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Ansprechpartner 
 

IHK Mittleres Ruhrgebiet 

Ostring 30-32, 44787 Bochum 
 0234 9113-0, Fax: 0234 9113-262 
Internet: www.ihk.de/bochum  

Ansprechpartnerin: 
Jessica Sollböhmer -  0234 9113-153 
sollboehmer@bochum.ihk.de  

IHK zu Dortmund 

Märkische Str. 120, 44141 Dortmund 
 0231 5417-0, Fax: 0231 5417-8341 
Internet: www.ihk.de/dortmund  

Ansprechpartner: 
Thomas Langer -  0231 5417-232 
t.langer@dortmund.ihk.de 
 

Niederrheinische IHK Duisburg-Wesel-Kleve zu Duisburg 

Mercatorstr. 22/24, 47051 Duisburg 
 0203 2821-0, Fax: 0203 2821-360 
Internet: https://www.ihk.de/niederrhein/  

Ansprechpartner/in: 
Eda Büyüktatar -  0203 2821-347 
bueyuektatar@niederrhein.ihk.de  
Frank Elbers -  0203 2821-259 
elbers@niederrhein.ihk.de  

IHK für Essen, Mülheim an der Ruhr, Oberhausen zu Essen 

Am Waldthausenpark 2, 45127 Essen 
 0201 1892-0, Fax: 0201 1892-161  
Internet: https://www.ihk.de/meo/ 

Ansprechpartnerin: 
Andrea Henning -  0201 1892-255 
andrea.henning@essen.ihk.de 

 
 
IMPRESSUM 
 
„Wirtschaft International“ ist ein Informationsdienst der IHKs in Bochum, Dortmund, Duisburg und Essen 
und erscheint jeweils in der ersten Woche eines Monats. Empfänger des kostenfreien Rundschreibens sind 
die am Außenhandel interessierten Firmen. 
 
Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 28.05.2024 
Redaktionelle Federführung: IHK zu Essen, Andrea Henning, Tel.: 0201 1892-255 
 
Die nachfolgenden Infos sind nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt; eine Gewähr für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben kann nicht übernommen werden. 
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Internetadresse(n) des Monats 
 
Eures-Portal: Jobs und Mitarbeitende in Europa finden 
Seit seiner Errichtung 1994 ist EURES (EURopean Employment Services) ein europäisches 
Kooperationsnetzwerk von Arbeitsvermittlungen zur Förderung der Freizügigkeit von Arbeitnehmenden. 
https://eures.ec.europa.eu/index_de  
 
 
Webinare und (Online) -Veranstaltungen 
 
1. Virtuelle Sprechtage Zoll, Juni 2024 
Am 4., 5., 11. und 13. Juni finden jeweils zwischen 9:00 und 16:00 Uhr virtuelle Sprechtage zum Thema Zoll 
statt. Unternehmen erhalten in 45-minütigen Einzelgesprächen die Gelegenheit, sich kostenfrei zu 
Zollabwicklung, Import/Export, Ausfuhrkontrolle und weiteren Internationalisierungsthemen beraten zu lassen. 
Die Sprechtage sind ein landesweites Angebot von NRW.Europa in Zusammenarbeit mit verschiedenen IHKs 
aus NRW und der ZENIT GmbH, unterstützt durch IHK NRW. Die Teilnahme ist kostenfrei. Weitere 
Informationen und Anmeldung: https://nrweuropa.de/v/sprechtag-zoll-1/  
 
2. Webinar: Erfolg auf internationalen Märkten | Unterstützungsangebote für KMU in NRW,  
7. Juni 2024  
Am 7. Juni von 10:00 bis 12:30 Uhr findet ein Webinar für KMU statt, die erste Schritte in Richtung 
Auslandsgeschäft planen. Die Veranstaltung ist ein Angebot von NRW.Europa und wird gemeinsam von den 
vier Partnern ZENIT GmbH, NRW.BANK, NRW.Global Business und IHK NRW durchgeführt. Im Webinar 
geben die Expertinnen und Experten aus NRW einen Überblick über Unterstützungsmöglichkeiten für KMU in 
NRW und stellen relevante Finanzierungs- und Förderinstrumente für die Außenwirtschaftstätigkeit vor. Es 
gibt die Möglichkeit für Teilnehmende, sich im Nachgang bei Fragen zu melden und individuell auf die Partner 
zuzukommen. Die Teilnahme ist kostenfrei. Weitere Informationen und Anmeldung: 
https://nrweuropa.de/v/aussenwirtschaftsfoerderung-fuer-kmu-in-nordrhein-westfalen/  
 
3. Saudi-Arabien & VAE: Gute Chancen für deutsche Unternehmen - Recht und Steuern 
Die Geschäfte am Arabischen Golf unterliegen weiterhin dynamischer Entwicklung und Chancen müssen 
identifiziert, aber auch genutzt werden!  Wir geben Ihnen am 11. Juni 2024 in der IHK in Bielefeld ein Markt- 
und Rechtsupdate zu beiden Ländern. 
 
Die Projektvergabe in Saudi-Arabien und in den VAE erreicht einen neuen Spitzenwert. Dabei zeigen sich vor 
allem die Emirate als sehr investorenfreundlich. So haben ausländische Unternehmen in den meisten 
Branchen auch außerhalb der Freihandelszonen die Möglichkeit, ein eigenständiges Unternehmen zu 
gründen. Die Steuerfreiheit im Staatsgebiet der Emirate sowie in den einzelnen Freihandelszonen, bietet nach 
wie vor große Anreize. Die VAE tragen dabei die Vorreiterrolle. Saudi-Arabien folgt aktuell mit der Etablierung 
von Freihandelszonen, einem neuen Investitionsgesetz, und neuen Visamöglichkeiten. 
 
Programm und Anmeldung: https://veranstaltungen.ostwestfalen.ihk.de/saudiarabienundvae  
 
Kontakt: Ines Ratajczak, IHK Ostwestfalen zu Bielefeld, E-Mail: i.ratajczak@ostwestfalen.ihk.de Tel: 0521 554-
101 
 
4. 8. Zentralamerika-Konferenz der Deutschen Wirtschaft, 12. Juni 2024, Köln 
Zentralamerika ist eine Region, die deutschen Unternehmen oft weniger bekannt ist als andere Teile 
Lateinamerikas. Zu Unrecht, denn die Länder zwischen Guatemala und Panama, die sich mit der 
Dominikanischen Republik zur Wirtschaftsunion SICA zusammengeschlossen haben, bieten sehr gute 
Geschäftschancen für Handel und Investitionen. Die Konferenz ist eine Veranstaltung der Deutschen 
Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH (DEG) und der Lateinamerika Initiative der Deutschen 
Wirtschaft (LAI), unterstützt durch die IHK Köln. Weitere Informationen und Anmeldung: 
https://eventanmeldung.ihk-koeln.de/8zentralamerikakonferenzderdeutschenwirtschaft  
 
 
 
 
 
 
 
 

https://eures.ec.europa.eu/index_de
https://nrweuropa.de/v/sprechtag-zoll-1/
https://nrweuropa.de/v/aussenwirtschaftsfoerderung-fuer-kmu-in-nordrhein-westfalen/
https://veranstaltungen.ostwestfalen.ihk.de/saudiarabienundvae
mailto:i.ratajczak@ostwestfalen.ihk.de
https://eventanmeldung.ihk-koeln.de/8zentralamerikakonferenzderdeutschenwirtschaft
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5. Mexiko-Roundtable: Chancen und Herausforderungen für die deutsche Zulieferindustrie,  
13. Juni 2024, Hagen 

In Zusammenarbeit mit der IHK Aachen als NRW-Schwerpunktkammer für Mexiko und der Deutsch-
Mexikanischen Industrie- und Handelskammer (CAMEXA) bietet die Südwestfälische Industrie- und 
Handelskammer zu Hagen (SIHK) am 13. Juni von 14:00 bis 16:30 Uhr einen Mexiko-Roundtable an. Im 
Mittelpunkt stehen Marktentwicklungen und –potenziale, Branchencluster sowie Erfahrungsberichte der 
Unternehmen Kirchhoff Automotive und Leopold Kostal.  
Die Veranstaltung dient auch als Vorbereitung auf die NRW-Markterkundungsreise für Automobilzulieferer in 
die USA und nach Mexiko vom 18. bis 22. November 2024. Die Teilnahme ist kostenfrei. Programm und 
Anmeldung: events.sihk.de/r/mexiko24 
 
6. Webinar: Das Beschaffungssystem der Afrikanischen Entwicklungsbank (AfDB), 14. Juni 2024 
In dem Webinar gibt eine Expertin von Germany Trade & Invest praxisnahe Einblicke in das 
Ausschreibungsgeschäft. Zudem wird ein Vertreter der AfDB über die Beschaffungsprozesse informieren, 
während erfolgreiche Unternehmen über ihre Erfahrungen berichten. Das Webinar wird von den Business 
Scouts der Agentur für Wirtschaft und Entwicklung in Zusammenarbeit mit dem Verband Beratender 
Ingenieure und Germany Trade & Invest organisiert. Es findet in englischer Sprache statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Weitere Informationen und Anmeldung: https://wirtschaft-entwicklung.de/veranstaltungen/das-
beschaffungssystem-der-afrikanischen-entwicklungsbank-afdb/  
 
7. Nachhaltige Innovationen: Wasser- und Recyclinglösungen für Indonesien und Singapur, 

26. Juni 2024, Köln 
Nachhaltige Lösungen zum Aufbau als auch zur Optimierung der Kreislauf- und Wasserwirtschaft stehen im 
Zentrum der Aufmerksamkeit des indonesischen und des singapurischen Staats. Das enorme 
Wirtschaftspotenzial im Umfeld der Nachhaltigkeit, des Recyclings und der Wasserwirtschaft wird für die 
beiden Länder aufgezeigt. Darüber hinaus werden die rechtlichen Rahmenbedingungen verdeutlicht, 
Fördermöglichkeiten exemplarisch dargestellt, ein unternehmerischer Erfahrungsbericht gegeben, die 
geplante Unternehmensreise vorgestellt und ein breites Netzwerk zum Kontaktaufbau geboten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Weitere Informationen und Anmeldung: https://event.ihk-
bonn.de/b?p=nachhaltigeinnovationenwasserundrecyclinglsungenfrindonesienundsingapur  
Kontakt: Armin Heider, heider@bonn.ihk.de  
 
8. Deutsche Erwartung trifft chinesische Realität, 1. Juli 2024, Köln 
China galt lange als "Werkbank der Welt", inzwischen ist das Land zu einer politischen und wirtschaftlichen 
Supermacht aufgestiegen. Was bedeutet Chinas neues Selbstbewusstsein für unseren Umgang mit 
chinesischen Partnerunternehmen? - das erfahren Sie im Seminar der IHK Köln! Prof. Dr. Manuel Vermeer, 
geschäftsführender Inhaber der Unternehmensberatung Dr. Vermeer Consult, informiert über: kulturelle 
Besonderheiten und Verhaltensweisen, den Umgang mit chinesischen Unternehmen, Wirtschaft, Geschichte 
und Politik des Landes. Das Teilnahmeentgelt beträgt 90 Euro/Person. Weitere Informationen und Anmeldung: 
https://www.ihk.de/koeln/system/veranstaltungssuche/vstdetail-tibros/5821864/313?terminId=16072 
 
9. China – Importseminar, 04.07.2024, Essen 
Wissenswertes für den erfolgreichen Import von Waren aus China vermittelt das kostenlose Seminar in der 
IHK zu Essen. Schwerpunkte des Seminars: Wie Sie seriöse und zertifizierte Fabriken in China finden, 
Wichtige Messen in China (und welcher Flughafen in der Nähe ist), typische China-Waren, fabrikunabhängige 
Warenkontrolle bei deutschsprachigen Dienstleistern, Preisverhandlungen, Gestaltung von Lieferverträgen, 
Risiken. Kontakt: IHK zu Essen, Andrea Henning, andrea.henning@essen.ihk.de, Tel: 0201 1892-255, 
https://veranstaltung.ihk.ruhr/chinaseminar 
 
10. AHK-Europakonferenz, 3.–4. Oktober 2024, Warschau 
Am 3. und 4. Oktober 2024 findet in Warschau die Konferenz der europäischen Auslandshandelskammern 
(AHKs) unter dem Titel „Europe – the Next Step! Digitalisierung, Dekarbonisierung, Diversifizierung als 
Grundpfeiler einer neuen Wirtschaftsstrategie“ statt. 
Alle Informationen sowie Anmeldung: https://europakonferenz-ahk.eu/  
 
11. Asien-Pazifik-Konferenz der Deutschen Wirtschaft (APK), 24.–26. Oktober 2024, New Delhi 
Auf der APK sollen neue Impulse für nachhaltige Transformation und Diversifizierung gesetzt werden. Die 
Konferenz richtet sich an Entscheidungsträger aus Wirtschaft und Politik aus Deutschland, der EU und den 
Ländern in Asien-Pazifik. Auch 2024 werden wieder rund 800 Wirtschafts- und Politikvertreter erwartet, die 
aktuelle Themen diskutieren, von geopolitischen Herausforderungen bis hin zu Marktentwicklungen. Weitere 
Informationen in Kürze: https://www.asiapacificconference.com/  
 
 

https://events.sihk.de/r/mexiko24
https://wirtschaft-entwicklung.de/veranstaltungen/das-beschaffungssystem-der-afrikanischen-entwicklungsbank-afdb/
https://wirtschaft-entwicklung.de/veranstaltungen/das-beschaffungssystem-der-afrikanischen-entwicklungsbank-afdb/
https://event.ihk-bonn.de/b?p=nachhaltigeinnovationenwasserundrecyclinglsungenfrindonesienundsingapur
https://event.ihk-bonn.de/b?p=nachhaltigeinnovationenwasserundrecyclinglsungenfrindonesienundsingapur
mailto:heider@bonn.ihk.de
https://www.ihk.de/koeln/system/veranstaltungssuche/vstdetail-tibros/5821864/313?terminId=16072
mailto:andrea.henning@essen.ihk.de
https://veranstaltung.ihk.ruhr/chinaseminar
https://europakonferenz-ahk.eu/
https://www.asiapacificconference.com/
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12. Xceleration Days, 13.–15. November 2024, Peking 
Die AHK Greater China freut sich über Teilnehmende aus Deutschland an den X-Days, die vom 13. bis zum 
15. November in Peking stattfinden werden. Die X-Days werden bereits zum dritten Mal veranstaltet und 
richten sich an die deutsch-chinesische Business Community. Teilnehmende können sich auf hochkarätige 
Rednerinnen und Redner aus Wirtschaft und Politik sowie zahlreiche Side-Events zu aktuellen Themen rund 
um die deutsch-chinesische Wirtschaftszusammenarbeit freuen. Natürlich wird auch genug Zeit sein, um mit 
potenziellen Partner-Unternehmen zu netzwerken. Übrigens, wussten Sie schon, dass deutsche 
Staatsangehörige visumsfrei bis zu 15 Tage nach China reisen dürfen? Weitere Informationen zum Event: 
https://www.bagevent.com/event/X-Days2024  
 
 
(Virtuelle) Unternehmensreisen 
 
13. Geschäftsanbahnung Türkei 2024 – Zivile Sicherheit in katastrophenresilienten Gesellschaften, 

23.–27. September 2024 
Jüngste Erdbeben haben die Notwendigkeit verstärkt, die Erdbebensicherheit in der Türkei zu verbessern, 
insbesondere in stark gefährdeten Gebieten wie Istanbul. Es gibt eine Nachfrage nach innovativen Lösungen 
im Bereich Wiederaufbau, Infrastrukturverbesserung, Sensibilisierungskampagnen und Frühwarnsystemen, 
bei denen deutsche Unternehmen eine wichtige Rolle spielen könnten. Das Projekt ist Teil der 
Exportinitiative für zivile Sicherheitstechnologien und -dienstleistungen und wird im Rahmen des 
Markterschließungsprogramms für KMU durchgeführt. Weitere Informationen und Anmeldung: 
https://www.dtr-ihk.de/events/event-details/geschaeftsanbahnungsreise-zum-thema-zivile-sicherheit-in-die-
tuerkei-1  
 
14. Mittelstand meets Development, 30. September bis 3. Oktober 2024, Washington 
Tiefere Einblicke in das Beschaffungswesen internationaler Geber und die Möglichkeit direkte Kontakte zu 
knüpfen, bietet die Delegation der Deutschen Wirtschaft in Washington, DC, mit der Unternehmensreise 
„Mittelstand meets Development: A Fact-Finding Mission to International Finance Institutions. Weitere 
Informationen und Anmeldung: https://washington.usa.ahk.de/events/event-details/mittelstand-meets-
development-a-fact-finding-mission-to-international-finance-institutions  
 
15. Marktsondierung: Nachhaltige Innovationen für Wasser- und Recyclinglösungen,  

24.–29. November 2024, Indonesien und Singapur  
Diese Marktsondierungsreise für NRW-Unternehmen nach Südostasien zu Wasser- und Recyclinglösungen 
verteilt sich auf zwei Tage in Singapur und drei Tage in Indonesien. Die Teilnehmenden haben die 
Möglichkeit, die Dynamik und Vielfalt neuer Märkte zu erkunden, wertvolle Geschäftskontakte zu knüpfen 
und innovative Ideen und Erfolgsgeschichten kennenzulernen. Es werden Einblicke im Bereich 
Wassermanagement und Recycling in Singapur und Indonesien ermöglicht, Kontakte zu führenden 
Fachleuten, Regierungsmitgliedern und Unternehmen beider Länder angeboten und die Besichtigung von 
Projekten deutscher/NRW-Unternehmen sowie lokaler Firmen durchgeführt. Weitere Informationen und 
Anmeldung: https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3143  
 
16. Delegationsreise auf die Salomonen, Februar/März 2025  
Die Honorarkonsulin der Salomonen in Deutschland bietet eine Delegations- und Erkundungsreise in den 
Südseestaat an, der mit großem wirtschaftlichem Potenzial aufwartet. Unternehmen aus den Bereichen 
Produktverpackung, Abfallmanagement, Landwirtschaft/Anbautechnologien, erneuerbare Energien und 
Tourismus sind angesprochen. Der Reisezeitraum wird Ende Februar bzw. Anfang März 2025 sein. Weitere 
Informationen: https://www.seutter-von-
loetzen.de/_files/ugd/6fac16_6044adbe55044b87b957ebd761644e92.pdf  
  
 
Allgemeine Informationen und EU-News 
 
17. CBAM: Übergangsregister und Leitlinien jetzt auch auf Deutsch 
Das CBAM-Übergangsregister ist jetzt auch in deutscher Sprache verfügbar. Details entnehmen Sie bitte dem 
Nutzerhandbuch der Kommission (Abschnitt 4.8 „Preferences“ im „Transitional CBAM Registry user manual 
for Declarants“). Zudem hat die EU-Kommission die deutsche Version der CBAM-Guidance als „Leitfaden zur 
Umsetzung des CBAM für Einführer von Waren in die EU“ veröffentlicht.  
https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-mechanism_de#leitfaden  
Quelle: DIHK, 29.04.2024 
 
 

https://www.bagevent.com/event/X-Days2024
https://www.dtr-ihk.de/events/event-details/geschaeftsanbahnungsreise-zum-thema-zivile-sicherheit-in-die-tuerkei-1
https://www.dtr-ihk.de/events/event-details/geschaeftsanbahnungsreise-zum-thema-zivile-sicherheit-in-die-tuerkei-1
https://washington.usa.ahk.de/events/event-details/mittelstand-meets-development-a-fact-finding-mission-to-international-finance-institutions
https://washington.usa.ahk.de/events/event-details/mittelstand-meets-development-a-fact-finding-mission-to-international-finance-institutions
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3143
https://www.seutter-von-loetzen.de/_files/ugd/6fac16_6044adbe55044b87b957ebd761644e92.pdf
https://www.seutter-von-loetzen.de/_files/ugd/6fac16_6044adbe55044b87b957ebd761644e92.pdf
https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-mechanism_de#leitfaden
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18. Einigung auf ein europäisches Lieferkettengesetz 
Das Europäische Parlament hat am 24. April 2024 der EU-Lieferkettenrichtlinie (Corporate Sustainability Due 
Diligence Directive - CSDDD) zugestimmt. Grundsätzlich soll sich der Anwendungsbereich auf Unternehmen 
mit 1.000 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von mehr als 450 Millionen Euro erstrecken. Es ist jedoch 
eine Übergangsfrist von fünf Jahren vorgesehen. Die CSDDD tritt 20 Tage nach ihrer Veröffentlichung im EU-
Amtsblatt in Kraft. Die Mitgliedstaaten haben ab diesem Zeitpunkt zwei Jahre Zeit, die Bestimmungen der 
Richtlinie in nationales Recht umzusetzen. Das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) muss 
nach Inkrafttreten der Richtlinie an die neuen EU-Vorgaben angepasst werden. 
https://www.gtai.de/de/trade/eu/recht/einigung-auf-ein-europaeisches-lieferkettengesetz-1742810  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 26.04.2024 
 
19. Europäische Union beschließt Verordnung zu kritischen Rohstoffen 
Damit die Europäische Union ihre Klima- und Digitalziele erreichen kann, muss sie sich um die Exploration, 
Gewinnung, Verarbeitung und das Recycling kritischer Rohstoffe sowie um sichere Lieferketten kümmern. 
Gallium und Silizium werden für Solarpaneele benötigt. Bor wird für Windturbinen verwendet. Lithium, Kobalt, 
Nickel und seltene Erden werden in der Batterieherstellung eingesetzt. Titan und Wolfram sind in der 
Raumfahrt- und Verteidigungsindustrie essenziell. Mit der Verordnung zu kritischen Rohstoffen, dem Critical 
Raw Materials Act, schafft die EU einen gemeinsamen Rechtsrahmen, um ihre Industrie sicher und nachhaltig 
mit kritischen Rohstoffen zu versorgen und dabei unabhängiger von einzelnen Lieferländern zu werden.  
https://www.gtai.de/de/trade/eu/specials/europaeische-union-beschliesst-verordnung-zu-kritischen-
rohstoffen-1743904  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 03.05.2024 
 
 
Ländernotizen 
 
20. China: Umfrage zur Wettbewerbsfähigkeit deutscher Firmen 
Die Umfrage der AHK China unter 150 Mitgliedsunternehmen zeigt, dass zwei Drittel der befragten 
Unternehmen in China unfairen Wettbewerbsbedingungen begegnen. Nachteile ergeben sich durch einen 
erschwerten Marktzugang sowie dem erschwerten Zugang zu Netzwerken (z.B. Regierung, lokale Behörden, 
Zugang zu öffentlichen Ausschreibungen etc.). Zudem sehen sich deutsche Unternehmen der chinesischen 
Konkurrenz in den Bereichen Kosteneffizienz, Zeit bis zur Markteinführung und Innovationsgeschwindigkeit 
unterlegen. Punkten lässt sich hingegen mit traditionellen Stärken wie Produktqualität, technologischer 
Führungskraft und Innovationsstärke. 
https://china.ahk.de/publications/flash-surveys  
Quelle: AHK Greater China, 10.04.2024 
 
21. China: 410 Millionen Millennials gestalten den Lebensmittelmarkt neu 
Chinas Nahrungsmittelsektor gehört zu den Wirtschaftszweigen, in denen es rund läuft. Mit der wachsenden 
Mittelschicht wird der weltgrößte Nahrungsmittelmarkt immer gesundheitsbewusster. Vieles wird importiert. 
In China besteht der weltweit höchste Anteil an Online-Käufern von Lebensmitteln. Internationale 
Lebensmittel werden hauptsächlich über E-Commerce Anbieter wie JD und T-Mall verkauft. Über das 
Onlineformat der AHK Greater China German Food & Beverage National Pavilion Store können deutsche 
Unternehmen im Cross Border E-Commerce ohne Registrierung in China ihre Waren vertreiben. 
https://www.gtai.de/de/trade/china/branchen/410-millionen-millennials-gestalten-den-lebensmittelmarkt-neu-
1770588  
https://china.ahk.de/de/info-hub/aktuelles/news-details/the-cross-border-e-commerce-store-german-food-
and-beverage-national-pavilion-is-calling-for-german-food-brands  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 23.05.2024 
 
22. Frankreich: Carte BTP jetzt 5 Jahre gültig! 
Die Gültigkeitsdauer des Berufsausweises (Carte BTP) wurde für entsandte Arbeitnehmende auf fünf Jahre 
verlängert. Jedes Unternehmen, das im Bereich Hoch- und Tiefbau, Ausbau und Innenausbau (z. B. 
Küchenmontage) tätig ist und Mitarbeitende nach Frankreich entsendet, ist verpflichtet, die Carte BTP zu 
beantragen – online über www.cartebtp.fr/. Die Carte BTP kann erst nach der Anmeldung im Internetportal 
"SIPSI" beantragt werden. 
https://www.bh-international.de/artikel/frankreich-carte-btp-jetzt-5-jahre-gueltig-104,0,4361.html  
Quelle: BHI NL 04/2024   
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23. Irak: Beitritt zur Singapur-Konvention über Mediation  
Am 19. April 2024 hat der Irak das Übereinkommen von Singapur über Mediation offiziell unterzeichnet. Es 
gilt für schriftliche Vergleichsvereinbarungen, bei denen die beteiligten Parteien ihre Geschäftssitze in 
verschiedenen Staaten haben oder die Erfüllung oder der Gegenstand der Vereinbarung mit einem anderen 
Staat als den Geschäftssitzen der Parteien verbunden ist. Die Ratifizierung des Übereinkommens durch das 
Parlament steht noch aus. 
https://www.gtai.de/de/trade/irak/recht/irak-tritt-singapur-konvention-ueber-mediation-bei-1764436  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 29.04.2024 
 
24. Israel: Rechenzentren boomen und bieten Zulieferchancen 
In den kommenden fünf Jahren muss Israel einer Prognose zufolge rund 5,5 Milliarden US-Dollar in Data 
Center investieren. Davon können auch deutsche Firmen profitieren. Für den Ausbau der Kapazitäten 
benötigen die Betreiber von Rechenzentren vielfältige Komponenten und Ausrüstung, die sie größtenteils 
importieren müssen. Dazu gehören Geräte zur Bandbreitensteuerung, Kühlsysteme, Netzwerkgeräte sowie 
Stromversorgungs- und Sicherheitssysteme inklusive Brandschutz. Dienstleister, die Kapazitäten in Data 
Centern mieten, müssen ebenfalls in hohem Maß in ausländische Produkte investieren, vor allem in Server. 
https://www.gtai.de/de/trade/israel/branchen/rechenzentren-in-israel-boomen-und-bieten-zulieferchancen-
1763190  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 15.05.2024 
 
25. Österreich: Einhaltung gesetzlicher Pflichten bei der Entsendung 
Aus aktuellem Anlass weist die Deutsche Handelskammer in Österreich auf die Einhaltung der gesetzlichen 
Pflichten für deutsche Arbeitgeber bei der Entsendung von Mitarbeitenden hin. Anlass ist eine wachsende 
Zahl von Verstößen, bei denen Strafen u.a. wegen Unterentlohnung oder Verweigerung der Einsichtnahme 
in Melde- und Lohnunterlagen ausgesprochen worden sind. Es ist notwendig, rechtzeitig vor Arbeitsbeginn 
die ZKO3-Meldung (online) abzugeben und die Mindestgehaltsbestimmungen strikt einzuhalten und dies zu 
dokumentieren. 
BMF - Formulare Steuern & Zoll 
Quelle: Deutsche Handelskammer in Österreich, www.dhk.at, 15.05.2024 
 
26. Republik Moldau: Beitritt zum SEPA-Raum 
Die Republik Moldau wird voraussichtlich Ende dieses Jahres dem einheitlichen Eurozahlungsraum 
(englisch: Single Euro Payment Area, SEPA) beitreten. Dies gab die Chefin der Zentralbank Mitte April bei 
einer Veranstaltung der Auslandshandelskammer Rumänien (AHK) bekannt. Damit macht das moldawische 
Bankenwesen einen wichtigen Schritt zur weiteren wirtschaftlichen Integration mit der EU. Außerdem sind 
Überweisungen in der SEPA günstiger.  
https://www.gtai.de/de/trade/moldau/wirtschaftsumfeld/republik-moldau-wird-bald-teil-des-sepa-raums-
1749414  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 29.04.2024 
 
27. Spanien: Chery investiert in die Fahrzeugproduktion 
Chery investiert als erster chinesischer Fahrzeughersteller in Spanien. Das Unternehmen will das alte 
Nissan-Werk in Barcelona für eine eigene Fertigung umrüsten. Die Zielmarke für 2029 lautet 150.000 
Fahrzeuge pro Jahr. Künftig sollen sowohl Fahrzeuge sowohl mit elektrischen Antrieben als auch mit 
Verbrennungsmotoren gebaut werden. 
https://www.gtai.de/de/trade/spanien/branchen/chery-investiert-in-die-fahrzeugproduktion-in-spanien-
1764124  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 10.05.2024 
 
28. Südafrika: Neues Visum für digitale Nomaden 
Die südafrikanische Regierung hat ein Visum für digitale Nomaden eingeführt. Das Visum können Menschen 
beantragen, die für einen ausländischen Arbeitgeber mobil arbeiten und nicht weniger als eine Million Rand 
pro Jahr (ca. 50.000 Euro) verdienen. Es kann maximal für drei Jahre ausgestellt werden.  
https://www.gtai.de/de/trade/suedafrika/recht/suedafrika-fuehrt-neues-visum-ein-1772136  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 15.05.2024 
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29. Ukraine: Erste Projekte des Ukraine-Investitionsrahmens werden vorgestellt 
Auf der am 11. und 12. Juni 2024 in Berlin stattfindenden Ukraine Recovery Conference URC sollen die 
ersten Investitionsprogramme der EU-Ukraine-Fazilität unterschrieben werden. Aus der Fazilität mit einem 
Gesamtvolumen von 50 Mrd. Euro werden nun 9,3 Mrd. Euro bereitgestellt. Der Investitionsrahmen soll sich 
auf die Unterstützung kleiner und mittlerer Unternehmen, Kommunen und Regionen, den Wiederaufbau der 
Infrastruktur und die Förderung des ökologischen und digitalen Wandels konzentrieren. Dabei kann es sich 
um Bürgschaften, Mischfinanzierungen aus Darlehen und Zuschüssen sowie um technische Hilfe bei der 
Vorbereitung von Anträgen und dem Abschluss von Projekten handeln. Insgesamt sollen durch die 
Kofinanzierung durch öffentliche und private Investitionen nach EU-Regeln und Standards Investitionen in 
Höhe von 40 Mrd. Euro angestoßen werden. 
Erste Projekte des Ukraine-Investitionsrahmens werden vorgestellt | Wirtschaftsumfeld | Ukraine | EU-
Förderung (gtai.de) 
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 07.05.2024 
 
30. USA: Deutsche Maschinenbauer bleiben auf Rekordkurs 
Die Reindustrialisierung und der Infrastrukturausbau treiben die Maschinenimporte. Deutsche Anbieter 
hängen die asiatische Konkurrenz ab und erwarten 2024 weiter steigende Umsätze. 
https://www.gtai.de/de/trade/usa/branchen/deutsche-maschinenbauer-bleiben-in-den-usa-auf-rekordkurs-
1029242  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 30.04.2024 
 
31. Vereinigtes Königreich: Deutsch-Britische Business Community gewinnt an Optimismus 
Die Ergebnisse der Frühlingsumfrage der Deutsch-Britischen Industrie- und Handelskammer zeigen, dass, 
bezogen auf die gesamte britische Wirtschaft, mittlerweile mehr als ein Drittel der Firmen positive 
Zukunftserwartungen haben. Als Resultat planen über 40 Prozent der Firmen, ihre Investitionen im 
Vereinigten Königreich zu erhöhen und neue Mitarbeiter einzustellen. Fehlende Nachfrage (trotz der sich 
leicht verbessernden Aussichten) und politische Unsicherheiten stellen derzeit die größten 
Herausforderungen für die Unternehmen dar. Darauf folgen Handelsbarrieren, Fachkräftemangel und 
rechtliche/regulative Unsicherheit.  
https://grossbritannien.ahk.de/newsroom/news-details/pressemitteilung-ergebnisse-der-german-british-
business-outlook-umfrage-fruehling-2024  
Quelle: AHK Großbritannien, 02.05.2024 
 
32. Westbalkan: Attraktiver Beschaffungsmarkt für Metallverarbeitung 
Schon heute haben deutsche Betriebe den Westbalkan als Beschaffungsmarkt für die Metallverarbeitung 
entdeckt. So ging ein Fünftel der serbischen Exporte der Metallverarbeitung 2023 nach Deutschland. Im 
Nachbarland Bosnien und Herzegowina waren es sogar über 20 Prozent der Ausfuhren. Vor allem als 
Lieferanten für die Autozuliefer- und Elektroindustrie sowie den Maschinen- und Anlagenbau ist der 
Westbalkan als Liefermarkt interessant. Die Betriebe haben sich über die vergangenen Jahre deutlich 
weiterentwickelt. Selbst Kleinstbetriebe investieren in moderne Ausrüstung, zudem sind Zertifizierungen und 
Standards häufig vorhanden. 
https://www.gtai.de/de/trade/serbien/branchen/westbalkan-attraktiver-beschaffungsmarkt-fuer-
metallverarbeitung-1765036  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 15.05.2024 
 
 
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
 
33. Allgemeines Präferenzsystem (APS) – Änderung der Länderliste 
Das Allgemeine Präferenzsystem für Entwicklungsländer (APS) sieht Zollbegünstigungen für 
Entwicklungsländer vor. Anhang IV der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 beinhaltet die Liste der Länder, die 
nach der Sonderregelung für die am wenigsten entwickelten Länder begünstigt sind. Bhutan wird mit Wirkung 
vom 1. Januar 2028 aus der Liste gestrichen.  
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202401363  
Quelle: Amtsblatt der EU, 17.05.2024 
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34. EU-Antisubventionsmaßnahmen im Stahlbereich 
Die Europäische Kommission hat am 07.05.2024 der Umgehung ihrer Antisubventionsmaßnahmen gegenüber 
kaltgewalztem rostfreiem Stahl (SSCR) aus Indonesien entgegengewirkt, indem sie die Maßnahmen auch auf 
Einfuhren aus Taiwan, der Türkei und Vietnam ausweitete. Parallel dazu weitete die Kommission ihre 
Antidumpingmaßnahmen gegenüber SSCR aus Indonesien auch auf die Einfuhren aus Taiwan und Vietnam 
aus. Die Ausweitung der Maßnahmen folgt auf zwei parallele Umgehungsuntersuchungen, die zeigten, dass 
kaltgewalzter rostfreier Stahl aus Indonesien - auf den derzeit Antidumping- und Antisubventionszölle erhoben 
werden - nach einer begrenzten Verarbeitung in Taiwan, der Türkei und Vietnam in die EU gelangte. Die 
erweiterten Antisubventionszölle wurden auf 20,5 % und die erweiterten Antidumpingzölle auf 19,3 % 
festgesetzt. Echte Hersteller von kaltgewalztem rostfreiem Stahl aus Taiwan, der Türkei und Vietnam sind von 
den Maßnahmen ausgenommen. Die Maßnahmen sind im Amtsblatt der EU zu finden. 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:L_202401268    
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:L_202401267  
Quelle: DIHK, 17.05.2024 
 
35. Neue EU-Vorschriften zu Strafen von Verstößen gegen EU-Sanktionen in Kraft getreten 
Am 19. Mai 2024 sind neue Vorschriften zur Harmonisierung von Straftaten und Strafen für Verstöße gegen 
EU-Sanktionen in Kraft getreten. Im April 2024 hatte der EU-Rat eine Richtlinie angenommen, mit dem EU-
weite Mindestvorschriften für die Verfolgung von Verstößen gegen EU-Sanktionen oder deren Umgehung in 
den Mitgliedstaaten eingeführt werden. Mit den neuen Vorschriften soll sichergestellt werden, dass Verstöße 
gegen EU-Sanktionen in allen Mitgliedstaaten strafrechtlich verfolgt werden können. 
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/neue-eu-vorschriften-zu-strafen-von-verstossen-gegen-
eu-sanktionen-treten-kraft-2024-05-17_de   
Quelle: Pressemitteilung der EU-Kommission, 17.05.2024 
 
36. USA erhöht Zölle auf chinesische Waren aus strategischen Branchen 
Im Anschluss an die vierjährige Überprüfung der “Section 301 Zölle auf chinesische Waren” durch das Büro 
der US-Handelsbeauftragten (USTR) kündigte die Biden Administration höhere Zölle auf chinesische Waren 
aus strategischen Branchen wie Clean-Tech-Güter, Elektrofahrzeuge, Halbleiter sowie Stahl und Aluminium 
an. Die Zölle betreffen gezielt jene chinesischen Güter, die mit US-Industrien konkurrieren und von der US-
Regierung gefördert werden. Viele der Zollerhöhungen sind für das Jahr 2024 vorgesehen, einige treten jedoch 
erst 2025 oder 2026 in Kraft, um eine Überbrückungsphase zu schaffen, die den Ausbau der heimischen 
Produktion ermöglicht. Die Tariferhöhungen im Clean-Tech-Sektor umfassen Stahl und Aluminium (von 0-7,5 
% auf 25 % im Jahr 2024), Halbleiter (von 25 % auf 50 % bis 2025), Elektrofahrzeuge (von 25 % auf 100 % 
im Jahr 2024), Solarzellen (von 25 % auf 50 % im Jahr 2024) und bestimmte kritische Mineralien (von Null auf 
25 % im Jahr 2026). In ihrem Abschlussbericht empfiehlt USTR die Einführung eines Ausschlussverfahrens 
für Maschinen, mechanische Geräte und elektrische Maschinen, die für die inländische Produktion verwendet 
werden. USTR schlug außerdem eine Liste mit 19 vorübergehenden Ausnahmen für bestimmte Solaranlagen 
vor.  
Quelle: Representative of German Industry & Trade (RGIT), 17.05.2024 
 
37. Warenverkehr mit Neuseeland 
Mit dem Abkommen Neuseeland ergeben sich für den Warenverkehr mit der EU neue Zollvorteile. Für einige 
Waren sieht das Handelsabkommen EU-Neuseeland einen mehrjährigen Abbau der Zölle und Zollbefreiungen 
innerhalb bestimmter Kontingentsmengen vor. Für die Waren, die unter ein Kontingent fallen, sind zudem 
alternative Ursprungsregeln vorgesehen. Die Europäische Kommission hat am 16. Mai 2024 im Amtsblatt (EU) 
L/2024/1319 die betroffenen Erzeugnisse mit festgelegten Kontingenten veröffentlicht. Damit die Kontingente 
in Anspruch genommen werden können, ist bei Einfuhr eine vom Ausführer ausgestellte Erklärung zum 
Ursprung mit entsprechendem Zusatz beizufügen. Die Zollverwaltung stellt die Vorgaben auf Ihrer Website 
zur Verfügung. 
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-
Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_warenverkehr_neuseeland_2.html  
Quelle: zoll.de, 17.05.2024 
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38. Zoll: Baltikum, Finnland & Polen verschärfen Kontrollen 
Im Zusammenhang mit der Durchsetzung der Russland-Sanktionen ist ein regionales Abkommen zwischen 
den baltischen Staaten, Finnland und Polen entstanden, das zusätzliche Zollmaßnahmen vorsieht. Das 
Abkommen ist auf der Webseite der Zollbehörde Litauens zu finden. Konkret werden von Unternehmen seit 
Kurzem an der letzten noch offenen Ausgangszollstelle in Koroszczyn Zusatzdokumente wie Endverbleibs- 
oder Herstellererklärungen gefordert, wenn Waren Richtung Osten gehen. Obwohl im Dokument nur von den 
baltischen Staaten die Rede ist, sind Finnland und Polen wohl auch beigetreten bzw. wollen beitreten. Polen 
hat bereits begonnen, die Maßnahmen umzusetzen. Bisher sind die Zusatzerklärungen nur aus Polen bekannt. 
Das österreichische Bundesministerium hat dazu einen Newsletter veröffentlicht. 
Quelle: DIHK, 15.05.2024 
 
39. ATLAS-Ausfuhr: Die Zollverwaltung informiert über bevorstehende Änderungen AES 
Die ATLAS-Teilnehmerinformation 0611/24 enthält Informationen zu bevorstehenden Änderungen im Bereich 
Ausfuhr. Sie enthält einen Überblick über die Neuerungen durch die systeminterne Schnittstelle zwischen den 
IT-Fachverfahren “ATLAS-Versand” und “ATLAS-Ausfuhr” und ein Update zur Inbetriebnahme der Zentralen 
Zollabwicklung Ausfuhr. 
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-
Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html  
Quelle: zoll.de, 07.05.2024 
 
40. EU-Kommission: Antidumpingzölle auf PET aus China für fünf Jahre  
Die EU-Kommission hat zum Schutz europäischer Unternehmen endgültige Antidumpingzölle auf die 
Einfuhren bestimmter Kunststoffprodukte aus Polyethylenterephthalat (PET) aus China eingeführt. Auf PET-
Produkte werden Zölle erhoben, die je nach ausführendem Hersteller zwischen 6,6 und 24,2 Prozent liegen. 
Damit wurden die im November eingeführten vorläufigen Zölle bestätigt und für einen Zeitraum von fünf Jahren 
festgelegt.  
(EU-Kommission, 02.04.2024) 
 
41. Türkei: Für Warenverkehrsbescheinigung A.TR ab 1. Mai 2024 wieder Unterschrift erforderlich 
Das türkische Handelsministerium hat zuständige Stellen in der Türkei informiert, dass die EU ab dem 1. Mai 
2024 keine A.TR mehr akzeptiert, die nicht handschriftlich unterzeichnet wurden. Die aufgrund der COVID-19-
Pandemie eingeführte Sondermaßnahme wurde aufgehoben.  
Auch die deutsche Zollverwaltung hatte bereits über die Aufhebung der Sondermaßnahme bei der Vorlage 
von Präferenznachweisen zum 1. Mai informiert. Ausnahmen gibt es nur noch für elektronisch ausgestellte 
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und EUR-MED aus bestimmten Ländern, die im Warenverkehr in der 
Pan-Europa-Mittelmeerzone ausgestellt werden.  
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-
Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_ende_sondermassnahmen_1.html?nn=296404    
Quelle: Türkisches Handelsministerium, 02.05.2024 
 
42. Warenverkehr in der Pan-Europa-Mittelmeerzone - Neue Matrix und Bekanntmachung zu 

elektronisch ausgestellten Warenverkehrsbescheinigungen 
Die Europäische Kommission veröffentlichte am 3. Mai 2024 im Amtsblatt (EU) C/2024/3107 die Mitteilung 
über die Anwendung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-
Präferenzursprungsregeln bzw. der Ursprungsprotokolle zur diagonalen Kumulierung zwischen den 
Vertragsparteien dieses Übereinkommens. Neben der aktualisierten Matrix enthält die Veröffentlichung einen 
aktuellen Anhang zur Bekanntmachung betreffend elektronisch ausgestellter Warenverkehrsbescheinigungen 
EUR.1 und EUR-MED.    
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-
Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_warenverkehr_pan_europa_mittelmeerraum_2.html  
Quelle: Zoll.de, 03.05.2024 
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43. Sanktionsumgehung – Hinweis ausländische Tochterunternehmen 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) hat ein Hinweispapier zu 
Sanktionsumgehungen bezüglich Aktivitäten von ausländischen Tochterunternehmen veröffentlicht. 
Hintergrund ist die Umgehung von EU-Sanktionen über Drittstaaten, insbesondere im Bereich der 
kriegsrelevanten Güter. Ein erheblicher Teil dieser Güter, die Russland erreichen, sind Unternehmen aus 
westlichen Ländern, einschließlich der EU, zuzuordnen. Der Großteil dieser Güter stammt aus der Produktion 
von in dritten Staaten ansässigen Tochtergesellschaften. Unter bestimmten Umständen kann die deutsche 
Muttergesellschaft als sanktionsrechtlich verantwortlich für das Handeln des ausländischen 
Tochterunternehmens angesehen werden. Das Papier informiert deutsche Unternehmen, um zielgerichtete 
interne Kontroll- und Compliancemaßnahmen zu stärken. 
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/sanktionsumgehung-hinweis-kriegsrelevante-gueter-
gelangen-vermehrt-von-auslandischen-tochtergesellschaften-von-eu-unternehmen-nach-russland.html  
Quelle: BMWK, 26.04.2024 
 
 
Messen und Ausstellungen 
 
44. NRW-Förderprogramm „Messe meets Mittelstand“ 
Dieses Instrument der Außenwirtschaftsförderung ist besonders flexibel angelegt: Kleine und mittlere 
Unternehmen aus NRW können auf einer Auslandsmesse ihrer Wahl ausstellen – finanziell unterstützt vom 
Land NRW. Die Messeauswahl ist an zwei Bedingungen geknüpft. Die Messe muss beim AUMA, dem 
Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der deutschen Wirtschaft, aufgeführt sein. Ausgeschlossen von der 
Förderung sind Messen mit offizieller Bundes- oder Landesbeteiligung. Förderanträge können für Messen, die 
ab dem 01. Oktober 2024 beginnen, gestellt werden. 
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/weltweit-expandieren/messe-meets-mittelstand 
 
 
Veröffentlichungen 
 
45. Umfrageergebnisse der Europäischen Handelskammer in China 
Eine von der Europäischen Handelskammer in China jährlich durchgeführte Firmen-Umfrage zeigt, dass das 
Vertrauen der Unternehmen in den chinesischen Markt trotz der Öffnung der chinesischen Grenzen Anfang 
2023 weiterhin rückläufig ist. 44 Prozent der Befragten äußerten sich pessimistisch über die Rentabilität von 
ausländischen Unternehmen in China in den nächsten zwei Jahren. Das ist der höchste Wert seit Beginn der 
Umfrage. 68 Prozent sind der Ansicht, dass die Geschäfte schwieriger werden. 
https://www.europeanchamber.com.cn/en/press-
releases/3619/european_chamber_calls_for_action_to_restore_business_confidence  
Quelle: EUCCC, 10.05.2024 
 
46. IfW-Studie zeigt massive Subventionen für grüne Technologien in China        
Einer Studie des IfW Kiel zufolge erhielten mehr als 99 Prozent der börsennotierten Unternehmen in China 
2022 direkte staatliche Subventionen. Insbesondere in den Bereichen grüner Technologien wie 
Elektromobilität – hier profitierte vor allem Elektroautohersteller BYD – Windkraft oder Schienenfahrzeuge sind 
die Ausgaben um ein Vielfaches höher als vergleichbare Werte der EU- und OECD-Länder. Gepaart mit 
weiteren Unterstützungsmaßnahmen zielen die Subventionen darauf ab, eine Führungsrolle auf den 
Weltmärkten einzunehmen.  
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/aktuelles/chinas-massive-subventionen-fuer-gruene-technologien/  
Quelle: IfW, 10.04.2024 
 
47. AHK World Business Outlook: Zuversicht für Weltmärkte, aber nicht für das eigene 

Auslandsgeschäft 
Deutsche Unternehmen blicken an ihren internationalen Standorten wieder überwiegend optimistisch und so 
zuversichtlich wie seit zwei Jahren nicht mehr auf die Entwicklung der Weltwirtschaft. Auf die eigenen 
Geschäfte springt der Funke allerdings noch nicht über, wie der aktuelle AHK World Business Outlook zeigt. 
Rückläufige Inflationsraten, verbunden mit der Hoffnung auf Zinssenkungen, verbessern die 
Konjunkturerwartungen der Unternehmen. Demgegenüber stehen anhaltende geopolitische Spannungen und 
Handelskonflikte, die die Zuversicht dämpfen. 
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/internationales/wbo-fj-24/zuversicht-fuer-weltmaerkte-aber-
nicht-fuer-das-eigene-auslandsgeschaeft-116794  
Quelle: DIHK, 07.05.2024 
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48. DIHK- Konjunkturumfrage Frühsommer 2024: Exporterwartungen der Industrieunternehmen 
weiterhin auf niedrigem Niveau 

Im Frühsommer 2024 bewegen sich die Exporterwartungen der Industrieunternehmen weiterhin auf niedrigem 
Niveau. Die Einschätzungen verbessern sich gegenüber der Umfrage zu Jahresbeginn nur leicht: Noch 26 
Prozent der Unternehmen rechnen in den kommenden zwölf Monaten mit sinkenden Ausfuhren (Jahresbeginn 
2024: 28 Prozent). Gleichbleibend jedes fünfte Unternehmen (21 Prozent nach zuvor 2024: 21 Prozent) 
erwartet steigende Ausfuhren. Trotz einer leichten Belebung der Weltwirtschaft ist der Zuwachs bei den 
Exporterwartungen der Industrie gering. 
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/wirtschaftspolitik/konjunktur-und-
wachstum/konjunkturumfrage-fruehsommer-2024  
Quelle: DIHK, 24.05.2024 
 
49. Wassersektor bietet Exportchancen: Marktanalysen zu ausgewählten Ländern 
Wasser wird weltweit knapper. Staaten, Industrie und Landwirtschaft müssen sich darauf einstellen. Deutsche 
Unternehmen können mit ihren Lösungen dazu beitragen, den Zugang zu Wasser zu verbessern. Germany 
Trade & Invest (GTAI) hat über 20 besonders aussichtsreiche Märkte in Lateinamerika, Asien, Afrika und 
Europa unter die Lupe genommen. 
https://www.gtai.de/de/trade/branchen/wassersektor  
Quelle: Germany Trade and Invest GmbH, 05/2024 
 
50. Schutzrechte effektiv durchsetzen: Die neue DPMA-Broschüre  
Die Broschüre gibt einen ersten Überblick zum Thema Durchsetzung geistiger Eigentumsrechte. Sie 
sensibilisiert dafür, den Markt laufend zu beobachten - beispielsweise in Online-Shops nach Billigangeboten 
zu sehen oder genau auf Neuheiten bei Messen zu schauen. Und sie gibt einen Überblick über zivil- und 
strafrechtliche Möglichkeiten für alle, deren Rechte an geistigem Eigentum verletzt wurden. Weiterhin skizziert 
die Broschüre Verfahren zur alternativen Streitbeilegung, wie sie beispielsweise die Weltorganisation des 
geistigen Eigentums (WIPO), das Amt der Europäischen Union für Geistiges Eigentum (EUIPO) und weitere 
behördliche oder behördlich anerkannte Stellen anbieten. 
https://www.dpma.de/docs/dpma/veroeffentlichungen/broschueren/durchsetzung_dt.pdf  
Quelle: DPMA, 14.05.2024 
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